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Prin zes sin, Flo ris tin, Feu er wehr frau 

Rote Au tos mit Blau licht. Laut. Sie kom men, wenn’s brennt. So 
viel zu mei ner früh kind li chen Fas zi na ti on für die Feu er wehr. 
Die gab es schlicht weg nicht.

Jungs schwär men für die Feu er wehr, Mäd chen wol len lie-
ber Prin zes sin wer den. Das über leg te ich mir auch ge le gent-
lich. Ohne dar über nach zu den ken, dass der Prin zes sin eine 
pa last ei ge ne Feu er wehr zur Ver fü gung stün de. Astro nau tin 
hät te mir auch ge fal len. Und Tier ärz tin so wie so.

Spä ter kam al les ganz an ders. Als ich im letz ten Schul jahr 
nicht so ge nau wuss te, was ich ein mal wer den woll te, mein te 
mei ne Mut ter: »Flo ris tin wür de dir be stimmt gut ge fal len. Du 
bist krea tiv und bas telst gern.«

Krea ti vi tät und Bas teln ist auch bei der Feu er wehr wich tig. 
Es gibt kei ne Pa tent lö sun gen. Jede Si tua ti on ist an ders. Man 
muss oft aus pro bie ren, im pro vi sie ren. Weiß vor her nie, was 
ei nen er war tet. Eine schwer ver letz te Frau liegt im Kel ler. Die 
Trep pe ist ein ge stürzt. Wie kom men wir run ter, um sie nach 
oben zu brin gen? Und wie krie gen wir den Koch topf run ter 
vom Kopf des klei nen Jun gen, der die sen lus ti gen Hut nur mal 
aus pro bie ren woll te und nun schmerz haft fest steckt? Auch der 
gro ße Jun ge steckt fest, be zie hungs wei se ein ge wis ses sei ner 
Kör per tei le. Was die Lust stei gern soll te, führt zum Frust und 
schließ lich zur Feu er wehr. Selbst als Geis ter fän ger wur den wir 
schon ge ru fen. »Da ächzt und stöhnt es aus der Mau er! Un-
heim lich! Gru se lig!« Der Mann, der in den Ka min ge fal len 
war, wäre ein fach ver schwun den ge we sen. Für im mer. Vom 
Ka min ver schluckt und weg. Die Feu er wehr glaub te je doch 
nicht an Geis ter und ret te te ihn, wie so vie le  an de re  Men schen 
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in Lebens ge fahr. Im Ein satz lernt man: Es gibt nichts, was es 
nicht gibt. Da macht eine jun ge Mut ter, die ihr klei nes Kind 
auf die Toi let te set zen will, den De ckel auf, und es rin gelt sich 
eine di cke, braun graue, me ter lan ge Schlan ge im Klo. Wir ret-
te ten die Boa Con stric tor zwar, konn ten den Be sit zer aber 
nicht er mit teln, der die ge fähr li che Wür ge schlan ge in dem 
Hoch haus in die Ka na li sa ti on ge spült hat te. Im Früh ling fan-
gen wir Bie nen, im Som mer fi schen wir nach über mü ti gen 
Nicht schwim mern, spä ter trot zen wir Herbst stür men und 
ret ten zu groß ge wach se ne Eis zap fen von Dä chern. Hin und 
wie der, aber sel te ner, als all ge mein ver mu tet, ha ben wir mit 
Feu er zu tun, und zwar in al len Er schei nungs for men. Vom 
rau chen den Pa pier korb bis zum Groß brand, vom ver steck-
ten Schwel brand zum aus ge dehn ten Dach stuhl brand, ge fähr-
lich an mu ten dem wei ßen Pul ver auf dem Geh steig, Ge fahr-
gut einsatz und Gas ge ruch bis Ver we sungs ge ruch. Nach barn 
ha ben die alte Dame schon län ger nicht mehr ge se hen. Auf 
ein mal riecht es ko misch aus der Woh nung. Viel leicht soll te 
mal je mand nach schau en?

Vie le Men schen kön nen sich nicht mehr be merk bar ma-
chen. Hier kommt es dar auf an, dass an de re für sie han deln, 
dass Mit bür ger die Feu er wehr ver stän di gen. Der Not ruf lan-
det in der Leit stel le, und dort be kommt der An ru fer die An-
wei sung: »Die Feu er wehr ist schon un ter wegs. Stel len Sie sich 
auf die Stra ße und ma chen Sie sich be merk bar, da mit wir Sie 
schnell fin den.«

Heu te be nö tigt je der Be rufs feu er wehr ler zu sätz lich eine 
520 Stun den um fas sen de Aus bil dung zum Ret tungs sa ni tä-
ter. Man che mei ner Kol le gen ha ben zu dem eine Aus bil dung 
als Ret tungs as sis tent, sie dau ert zwei Jah re, und ich habe sie 
noch vor der Feu er wehr ab sol viert: Die Ret tungs as sis ten tin 
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war nach der Flo ris tin also be reits mei ne zwei te Be rufs aus bil-
dung … doch dann woll te ich trotz dem noch mal was drauf-
sat teln.

Der Ent schluss fiel in ei ner stür mi schen Herbst nacht im 
Jahr 2001. Wir hat ten ei nen »Au to un fall ver arz tet« und brach-
ten den Ver letz ten ins Kran ken haus. Vor ne der Fah rer, hin ten 
der Not arzt und ich.

»Du musst wei ter ma chen, Mä del«, sag te der Arzt zu mir. 
»In dir steckt be ruf ich mehr als die Ret tungs as sis ten tin. Dich 
schockt nix. Du weißt dir zu hel fen. Und du hast die rich ti ge 
Ein stel lung zum Le ben – und zum Ster ben. Stu dier was. Oder 
be wirb dich beim Ret tungs hub schrau ber!«

»Ich denk mal drü ber nach«, sag te ich.

Den Floh mit der Feu er wehr setz te mir ein Kol le ge beim Ro-
ten Kreuz ins Ohr. »Bei der Feu er wehr wür de es dir ge fal len«, 
mein te Ralph.

»Du kommst vom Bau ern hof, kannst hin lan gen, brauchst 
kei ne Ex tra wurst.«

Mitt ler wei le wuss te ich, dass hin ter der Feu er wehr mehr 
steckt, als ich mir frü her dar un ter vor ge stellt habe: rote Au-
tos mit Blau licht drauf. Das al lein reiz te mich näm lich nicht, 
Blau licht und Mar tins horn hat ten wir im Sanka ja auch. Bei 
vie len mei ner Ein sät ze als Ret tungs as sis ten tin kam die Feu er-
wehr dazu. Vor al lem Män ner. Meis tens jung, meis tens nett, 
meis tens sehr kom pe tent. Feu er wehr ler ist ein Be ruf zwi schen 
Ex tre men. Die Feu er wehr rückt aus, wenn an de re nicht mehr 
wei ter wis sen. Oder wenn ge ra de kein an de rer da ist, der die 
Ar beit ma chen kann. Die Feu er wehr ret tet Le ben, ist aber 
auch oft mit dem Tod kon fron tiert. Da mit war ich als Ret-
tungs as sis ten tin eben falls ver traut.

So stand mein Ent schluss fest, und ich bin da bei ge blie ben: 
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Seit zehn Jah ren bin ich nun schon Be rufs feu er wehr frau. Um 
so weit zu kom men, muss te ich ich je doch 2003 erst mal ei-
nen an spruchs vol len Ein stel lungs test be ste hen, bei dem von 
259 zur Prü fung zu ge las se nen Be wer bern nur 30 vor erst auf 
Pro be über nom men wur den. Mein ers ter Ti tel lau te te Be rufs-
feu er wehr an wär te rin, da nach wur de ich zur Brand meis te rin 
und Ober brand meis te rin. Was ich noch nicht als End sta ti on 
be trach te te. Der zeit bin ich als Brand in spek to rin tä tig. So mit 
kann ich Ih nen ei nen gu ten Ein blick in ver schie de ne Be rei-
che der Feu er wehr ge ben. Als Brand in spek to rin sit ze ich seit 
2011 bei Ein sät zen mit dem HLF als Grup pen füh re rin auf 
dem Bei fah rer sitz, der Po si ti on der Ver ant wort li chen, die ihre 
Mann schaft ein teilt.

Mei nen Ent schluss, ein für alle mal auf die Prin zes sin zu ver-
zich ten, habe ich nie be reut. Feu er wehr frau ist ein span nen-
der und ab wechs lungs rei cher Be ruf. Ich weiß nie, was ein 
Tag brin gen wird. Al les oder nichts – und das 24 Stun den 
am Stück.

Feu er wehr be deu tet Schicht dienst. Bei uns in Mün chen an 
der Feu er wa che 1 sieht er fol gen der ma ßen aus:

24 Stun den Dienst
24 Stun den frei
24 Stun den Dienst
24 Stun den frei
24 Sun den Dienst
4 Tage frei
Und dann be ginnt das Spiel von vor ne. Egal, ob man Ge-

burts tag hat, ob ge ra de Weih nach ten ist oder Os tern. Dienst 
ist Dienst. Der Vor teil: Man hat viel frei, wenn an de re ar bei-
ten, und man weiß lan ge im Vor aus, wann man frei hat. An-
ders wo gibt es Schicht diens te, da wer den die Plä ne mo nat lich 

Wedel_WoBrennts_CS55.indd   12 13.03.2013   12:42:31



13

be kannt ge ge ben. Ich weiß heu te schon, ob ich an Sil ves ter im 
nächs ten Jahr frei habe. 24 Stun den Dienst ent spre chen ei nem 
Wach tag. Er be ginnt um 7 Uhr und en det um 7 Uhr. Die vier 
frei en Tage am Stück wer den Frei schicht ge nannt – ein ver-
län ger tes Wo chen en de im Rhyth mus von neun Ta gen. Die ses 
ver län ger te Wo chen en de fällt nicht im mer auf ei nen Sams-
tag und Sonn tag. Der gro ße Nach teil im Schicht dienst: Man 
muss ar bei ten, wenn an de re frei ha ben, und auf man che Ge-
sel lig keit ver zich ten.

Oft wer de ich ge fragt, wie ich ei nen Wach tag durch hal te. Aber 
Dienst heißt ja nicht, dass Alarm auf Alarm folgt. Wenn man 
ganz gro ßes Glück oder Pech hat und auf ei ner Wa che am 
Stadt rand Dienst tut, kann es schon mal vor kom men, dass es 
in 24 Stun den kei nen ein zi gen Ein satz gibt. Glück ist so was 
für er fah re ne Feu er wehr ler, die schon lan ge da bei sind und al-
les schon mal er lebt ha ben; Pech ist es für jun ge Kol le gen, die 
dar auf bren nen, vol len Ein satz zu brin gen.

Auf der Haupt feu er wa che, mei nem Ar beits platz in der 
Münch ner In nen stadt, gibt es kaum ei nen Wach tag ohne Ein-
satz. Schon wenn es auf äl lig we ni ge sind, fühlt es sich nicht 
gut an. Im Dienst bin ich im mer ein biss chen alar miert. Auch 
nachts. Wir ha ben zwar Ru he räu me mit Bet ten, doch so rich-
tig ent spannt schläft wäh rend der Be reit schaft nie mand. Man 
ist stets mit ei nem Ohr und ei nem Auge wach. Im Ge gen satz 
zu mei nen Kol le gen, die sich ihre Ru he räu me tei len – frü her 
gab es gro ße Schlaf sä le mit bis zu 14 Bet ten –, ge nie ße ich 
den Lu xus ei nes Ein zel zim mers. Sel ten ist ein zwei tes der vier 
Bet ten im Da men-Ru he raum be legt. Und sel ten ver geht eine 
Nacht ohne …
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Alarm! 

Ir gend je mand hat den Not ruf ge wählt. Viel leicht gleich die 
112 für Feu er und Ret tungs dienst oder die 110 für Po li zei, und 
die Leit stel le der Po li zei hat den Ein satz an die Feu er wehr wei-
ter ge ge ben. Nicht auf je den An ruf folgt ein Ein satz. Pro Jahr 
er rei chen die in te grier te Leit stel le – Feu er wehr und Ret tungs-
dienst – al lein in Mün chen rund eine Mil lion An ru fe. Das sind 
pro Tag durch schnitt lich 2500. Die Auf ga ben der Feu er wehr 
sind viel schich tig, be son ders in Mün chen, weil wir hier auch 
den Not arzt dienst stel len. Die be kann ten Hilfs diens te wie Jo-
han ni ter, Ro tes Kreuz, ASB, Mal te ser und die pri va ten Ret-
tungs diens te fah ren in Mün chen die Not fall ret tung, das sind 
Ein sät ze ohne Not arzt. Der Not arzt kommt in Mün chen stets 
von ei ner Kli nik und im Feu er wehr au to, mit ei nem Fah rer 
von der Feu er wehr. Auch den Kin der not arzt und Neu ge bo-
re nen not arzt stellt in Mün chen die Feu er wehr.

Es brennt nicht im mer, wenn die Feu er wehr aus rückt, aber 
im mer ist es brand ei lig, zu min dest für die Be tei lig ten, die 
den Not ruf ge wählt ha ben. So bald die Leit stel le ei nen Ein-
satz an die Feu er wehr dis po niert, er tönt bei uns der Alarm. 
Licht-Gong-Stra ße lau tet die Rei hen fol ge: Zu erst geht im gan-
zen Ge bäu de das Licht an. Gleich dar auf folgt der Alarm gong 
mit der Durch sa ge, zum Bei spiel: »Lind wurm stra ße 14, Feu-
er wa che 1, der In spek ti ons dienst, der Zug, Feu er wa che 3 der 
Halb zug, Feu er wa che 4 das zwei te HLF, Zim mer brand, Per-
so nen ein ge schlos sen.«

Das be deu tet, dass sich vie le Blau lich ter auf den Weg ma-
chen, näm lich: der Füh rungs dienst der Feu er wa che 1 in ei-
nem Auto, der kom plet te Lösch zug der Feu er wa che 1 mit 19 
Feu er wehr lern und fünf Fahr zeu gen und die hal be Be set zung 
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der Feu er wa che 3, er gänzt durch die Feu er wa che 4 als zwei-
ter Lösch zug.

Je der Feu er wehr ler be setzt in ner halb ei ner Schicht eine be-
stimm te Funk ti on. Kön nen muss er auf sei ner je wei li gen 
Kom pe tenz stu fe al les. Wer auf dem Lösch zug sitzt, kann zum 
An grifs trupp oder zum Un ter stüt zungs trupp ge hö ren, ist 
Ret tungs sa ni tä ter, Ma schi nist – so nen nen wir un se re Fah-
rer, die auch die Feu er lösch krei sel pum pe, die Strom er zeu gung 
und die Ag gre ga te be die nen –, Grup pen füh rer, Füh rungs as-
sis tent oder Zug füh rer. Wäh rend man die Frei zeit schon lan ge 
im Vor aus pla nen kann, durch den re gel mä ßi gen Rhyth mus 
im Schicht dienst, än dert sich die je wei li ge Auf ga be von Wach-
tag zu Wach tag. Wel che Po si ti on ich in der nächs ten Schicht 
be set zen wer de, er fah re ich nor ma ler wei se am Wach tag vor-
her, aber es kann auch kurz fris ti ge Än de run gen ge ben. Es ist 
ein ko mi sches Ge fühl, wenn ich mich dar auf ein ge stellt habe, 
dass ich mor gen das ers te HLF fah re, und dann wer de ich 
doch im Not arzt wa gen ein ge setzt.

die eier le gen de Woll milch sau 

Wer Feu er wehr sagt, denkt oft an gro ße rote Au tos und hat da-
mit meis tens ein HLF vor Au gen. Das HLF hört sich ge spro-
chen »Ha-elf« an und steht für »Hil fe leis tungs lösch fahr zeug«. 
Un ter die sem Wort un ge tüm ver birgt sich die Eier le gen de 
Woll milch sau un ter den Feu er wehr au tos. An Bord be fin det 
sich das pas sen de Werk zeug für je den Ein satz, ob mit oder 
ohne Per so nen scha den. Da ne ben füh ren wir 1600 Li ter Was-
ser mit, 200 Li ter Schaum mit tel, sehr viel Schlauch, und wir 
kön nen ei ge nen Strom er zeu gen. Auch Ver kehrs si che rungs-
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ma te ri al, eine Ket ten sä ge, den hy drau li schen Ret tungs satz so-
wie Ret tungs sche re und Sprei zer ha ben wir da bei, au ßer dem 
Atem schutz ge rä te und eine um fang rei che me di zi ni sche Ver-
sor gung vom Defi b rilla tor, mit dem wir re ani mie ren, bis hin 
zum Ver bands ma te ri al. So sind wir für den Erst ein satz per fekt 
ge rüs tet. Wenn wir dar über hin aus spe zi el les Ge rät brau chen, 
for dern wir das an.

Das HLF ist un ser Herz stück. Auf der Haupt feu er wa che 
ha ben wir zwei sol cher Fahr zeu ge im Ein satz. Sie sind Teil 
des Lösch zu ges, der in Mün chen aus fünf Fahr zeu gen be steht. 
An ge führt wird der Zug vom Ein satz leit fahr zeug, dem ELW. 
Wie bei ei ner rich ti gen Ei sen bahn ist dort der Zug füh rer zu 
fin den. Dann fol gen die bei den HLF so wie die Dreh lei ter, der 
der Platz in der Mit te ge bührt. Das Schluss licht im Zug bil det 
der Ret tungs wa gen.

Die Dreh lei ter ist ne ben dem HLF un ser zwei tes Herz stück 
im Lösch zug. Der Feu er wehr fach be grif lau tet Hub ret tungs-
fahr zeug und ver rät, dass ihr die Haupt auf ga be der Men-
schen ret tung aus Hö hen und Tie fen zu ge dacht ist. Die Dreh-
lei ter ist auf 30 Me ter aus fahr bar, an ih rem Ende be fin det sich 
ein Korb, der für drei Per so nen à 90 Ki lo gramm aus ge legt ist. 
Mit der Lei ter kön nen wir von oben lö schen, je man den aus 
dem Fens ter ret ten, auch mit ei ner Kran ken tra ge. Park plät ze 
und Geh steig brei ten wer den so ge plant, dass die Dreh lei ter 
der Feu er wehr pro blem los ma nö vriert wer den kann. Ei ni ge 
Men schen be schwe ren sich in Deutsch land über zu vie le Vor-
schrift en. Wer ein mal drin gend die Feu er wehr braucht, wird 
froh über ei ni ge sein. Auch Brand schutz tü ren und Brand mel-
de an la gen ret ten Le ben. Sol che Pa ra gra fen sind kei ne Schi ka-
nen, son dern für den Not fall op ti mal um ge setz te Er fah rungs-
wer te. Aber wer denkt beim Par ken auf dem Geh steig schon 
dar an, dass er da mit die Ret tung ei nes in sei ner Woh nung 
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ein ge schlos se nen Men schen ver zö gern oder gar ver hin dern 
könn te? Nie mand – sonst wür de es nicht so vie le Geh steig par-
ker ge ben! Na tür lich räumt die Po li zei im Auft rag der Feu er-
wehr eine sol che Blo cka de oft aus dem Weg. Aber bei ei nem 
Feu er zählt jede Se kun de, und ge dan ken lo ses Par ken kann 
Men schen le ben kos ten.

Manch mal kön nen die Men schen al ler dings nichts für Blo cka-
den – auch Schnee be hin dert die Ar beit der Feu er wehr. Doch 
er wird noch eine Wei le auf sich war ten las sen. Jetzt star ten 
wir zu erst ein mal in den Früh ling. Auf den fol gen den Sei ten 
be glei ten Sie mich bei vier Schich ten in ver schie de nen Funk-
tio nen. Weil jede Jah res zeit an de re ty pi sche Ein sät ze mit sich 
bringt, wer den wir je eine Schicht in ei ner der vier Jah res zei-
ten fah ren. Helm auf und los geht’s!
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ein Wach tag im April 

6:43 Uhr. Ich fah re durch die schma le Tor ein fahrt der Haupt-
feu er wa che Mün chen auf den Park platz. Diese Wa che gibt 
es seit über hun dert Jah ren. Noch viel frü her stand an die-
ser Stel le das Haus der ge mei nen Doch ter lein – das städ ti sche 
Freu den haus. Hier sorg te ein so ge nann ter Frau en meis ter 
oder Frau en wirt für Ord nung. Er war »kein selbst er nann-
ter Zu häl ter, son dern ein öf ent lich Be diens te ter, der ei nen 
Dienst eid ab le gen und sich ver pfich ten muss te, die Dir nen 
und das Haus or dent lich zu ver sor gen, Recht und Ord nung 
auf recht zu er hal ten und der Stadt ei nen Zins ab zu ge ben, seit 
1450 60 Pfen nig jede Wo che. Er selbst be kam von je der Dir ne 
pro Kun de 2 Pfen nig, muss te da für aber Woh nung und Ver-
pfe gung stel len. Au ßer dem muss te er sich um stan des ge mä-
ße Klei dung und Ge sund heit der Pro sti tu ier ten küm mern.« 
(Mün chen. Die Ge schich te der Stadt, Süd deut sche Zei tung Edi-
ti on, Mün chen 2008)

Als ich in diesem Buch über die Stadt ge schich te Mün chens 
von der Ver gan gen heit mei nes Ar beits plat zes las, muss te ich 
schmun zeln. Ein biss chen et was von jener Zucht und Ord-
nung ist bis heu te ge blie ben. Bei der Be rufs feu er wehr geht es 
sehr ge re gelt zu. Wir sind Be am te, und für al les gibt es Vor-
schrift en – ob das den Tur nus der Über prü fung der Lösch ge-
rä te, der Lei tern, des tech ni schen Ge rä tes wie Strom er zeu ger 
oder Ret tungs sche re, die me di zi ni sche Aus rüs tung oder die 
Müll tren nung be trifft. Da von ab ge se hen, ist es na tür lich sehr 
at mo sphä risch, in die sem al ten Ge mäu er Dienst zu tun. In 
un se rer Fahr zeug hal le stan den sei ner zeit Kut schen und Pfer-
de. Wer bei uns heu te Fahr zeug meis ter und Ma schi nist heißt, 
war da mals Wag ner, Kut scher und Huf schmied. Mei ne Vor-
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gän ger zeig ten sich über aus er fin dungs reich. So ent wi ckel ten 
sie Schnel lein spann vor rich tun gen, mit de ren Hil fe sie in zwei, 
drei Mi nu ten mit ih ren Pfer de kut schen aus rü cken konn ten. 
Das ist eine ziem lich gute Zeit, mei ne ich. Mir ge fällt es, in 
ei nem so his to ri schen Ge bäu de Dienst zu tun, auch wenn es 
recht ver win kelt und zum Teil un prak tisch ist. Da für liegt es 
mit ten drin, im Her zen der Stadt.

Wäh rend ich mein Auto par ke, win ke ich meh re ren Kol le gen 
zu, die ihre Schicht hin ter sich ha ben und nun nach Hau se 
fah ren. Um 7 Uhr ist bei uns auf der Wa che Ab lö sung. Die 
Luft ist frisch, es ver spricht ein son ni ger Tag zu wer den. Seit 
ein paar Wo chen schon be grüßt mich Vo gel ge zwit scher im 
gro ßen In nen hof. Bald wer den die Jun gen schlüp fen, hof ent-
lich fal len sie nicht aus dem Nest. Auch die Jung vo gel ret tung 
ge hört zu un se ren Auf ga ben, ge le gent lich fan gen wir En ten, 
Schwä ne oder auch Tau ben ein. Ein mal ret te ten wir so gar ei-
nen jun gen Turm fal ken, der beim ers ten Flug ver such die Not-
brem se ge zo gen hat te und auf dem Stra ßen pfas ter ge lan det 
war. Von dort kam er nicht mehr weg. Wir ga ben ihm eine 
Start hil fe, ohne Kabel. Be herz tes Zu grei fen und In-die-Luft-
Wer fen ge nüg te.

»Gott sei dank bist da, war a Scheiß nacht!« Hu ber 43, den ich 
in der Fahr zeug hal le tref e, sieht nicht gut aus. Hu ber 43 ist 
zwar erst 32, doch da er bei der Münch ner Feu er wehr der 43. 
Hu ber ist, wird er so ge nannt.

»Ich seh’s«, sage ich.
»Frei tag nacht, Par ty gän ger, Dis co volk, drei Feu er mel der, 

First Re spon der, und heu te früh hat ten wir eine Per son un ter.«
»Oh je!« Per son un ter mag kei ner bei der Feu er wehr – je-

man den ret ten, der un ter ei nen Zug ge ra ten ist. Au ßer er hat 
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es noch nie ge se hen. Aber ei gent lich ist nach dem ers ten Mal 
je der ge heilt von der Vor stel lung, das sei nicht so schlimm. Ich 
kann je den falls ver ste hen, dass Hu ber 43 sich auf sein Dienst-
en de freut.

»Gute Nacht«, wün sche ich ihm.
»Bis mor gen«, nickt er. Am nächs ten Mor gen wer den wir 

den glei chen Auft ritt mit ver tausch ten Rol len spie len. Er wird 
mich frisch er holt ab lö sen. Ich hof e mal, dass mei ne Schicht 
ru hi ger ver läuft, aber nicht zu ru hig. Ich bin nun schon seit 
sie ben Jah ren bei der Feu er wehr und oben drein Ober brand-
meis te rin. Ich brau che kein Aben teu er mehr im Dienst. Und 
schon gar kei nen Schie nen un fall.

Wenn man vor die U-Bahn, S-Bahn oder ei nen Zug fällt, 
egal ob frei wil lig oder nicht, ist die Wahr schein lich keit zu 
über le ben sehr ge ring. Meis tens sind die Ver un fall ten auf der 
Stel le tot, dazu oft in ei nem ent setz li chen Zu stand: Sel ten am 
Stück, sind sie zu meist me ter weit ver teilt, beim ICE auch ki-
lo me ter weit. Ich ken ne kei nen Kol le gen, der so ei nen Ein-
satz ger ne macht. Wenn wir am Un fall ort ein tref en, sind die 
Fahr gäs te in der Re gel aus ge stie gen, der Bahn steig von der 
U-Bahn-Wa che ab ge sperrt, die Po li zei be reits an we send. Für 
uns geht es erst ein mal dar um: Wo ist der Ver un fall te? Lebt er 
noch? Wir er kun di gen uns, ob der Strom ab ge schal tet wur de, 
Ei gen schutz ist die ers te Maß nah me. Dann krie chen wir un ter 
den Zug. Da ist nicht viel Platz. Es ist eng. Über all liegt Müll. 
Es ist dun kel. In der Schutz klei dung fällt das Krie chen schwer, 
es ist heiß un ter dem Helm, in den Si cher heits schu hen, Hand-
schu hen und der di cken Ja cke. Das Ge sichts feld un ter dem 
Helm ist ein ge schränkt, das Vi sier be schlägt. Kol le gen ge ben 
die Rich tung an. Noch ein Stück vor … Oft mer ken wir erst 
da nach, dass da was war, dass wir be reits an ein paar mensch-
li chen Tei len vor bei ge kom men sind.
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